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Jugendliche in Altenstadt bedroht:
Polizei sucht zeugen nach Vorfall!

Ein junger Mann bedrohte Jugendliche in Ulm mit einem
Schlagring. Polizei sucht Zeugen für die Ermittlungen.

Schillerstraße/Zeppelinstraße, 89281 Altenstadt,
Deutschland - In Altenstadt kam es am Freitagabend, den 14.
Juni 2025, zu einem beunruhigenden Vorfall. Gegen 22:40 Uhr
hielt ein Pkw an der Kreuzung Schillerstraße und Zeppelinstraße,
als plötzlich ein junger Mann auf der Rückbank lautstark
offenbar drohte, Jugendliche zu erschießen. Diese bedrohliche
Situation eskalierte, als der Wagen umkehrte und der
Unbekannte ausstieg. Er näherte sich einem der Jugendlichen
und präsentierte einen schwarzen Schlagring, während er fragte,
ob er zuschlagen solle. Unter dem Eindruck dieser Bedrohung
entfernten sich die Jugendlichen schnell. Die Polizei Illertissen
hat daraufhin Ermittlungen wegen Bedrohung und eines
Vergehens nach dem Waffengesetz eingeleitet. Für weitere



Informationen zu dem Vorfall wird um Hinweise zum Täter oder
dem Fahrzeug, einem möglichen VW Golf, gebeten. Hinweise
können unter der Telefonnummer 07303/9651-0 abgegeben
werden.

Jugendkriminalität im Fokus

Der Vorfall wirft ein Schlaglicht auf die wachsende Problematik
der Jugendkriminalität, die in Deutschland zuletzt einen
Höchststand von rund 13.800 Fällen im Jahr 2024 erreicht hat,
mehr als doppelt so hoch wie im Jahr 2016. Besonders
erschreckend ist der ansteigende Trend auch bei Jugendlichen
zwischen 14 und 17 Jahren. Das Bundeskriminalamt (BKA) nennt
unter anderem die psychischen Belastungen durch die Corona-
Maßnahmen als einen Faktor, der zu diesen Zuwächsen beiträgt.
Obwohl die Zahl der jungen Tatverdächtigen insgesamt um etwa
6 Prozent auf rund 452.000 Fälle gesunken ist, bleibt die
Situation angespannt und erfordert verstärkte
Präventionsmaßnahmen.

Die diskutierte Frage, ob und inwiefern das Strafrecht auf Kinder
unter 14 Jahren angewendet werden sollte, wird immer
drängender. Vorfälle wie dieser zeigen, dass die Grenzen
zwischen jugendlicher Unbekümmertheit und ernsthaften
Bedrohungen oft fließend sind. Auch der Gender-Aspekt ist nicht
zu vernachlässigen, denn fast drei Viertel der jungen
Tatverdächtigen sind männlich, und der Männeranteil bei
gerichtlich Verurteilten unter 21 Jahren liegt bei erstaunlichen
84 Prozent.

Ähnliche Vorfälle und ihre Folgen

In einem parallel laufenden Fall aus Wien wurde ein 14-jähriger
Schüler syrischer Staatsangehörigkeit beschuldigt, Mitschüler
mit einem Messer bedroht zu haben. Auch hier wurde ein
Schlagring sichergestellt und die Polizei fand kein Messer. Diese
beiden Vorfälle verdeutlichen, dass gewalttätige Drohungen
unter Jugendlichen nicht nur lokal, sondern auch national ein



zunehmendes Problem darstellen. Die betroffenen Jugendlichen
waren in beiden Fällen jedoch nicht verletzt worden.

Die Prävention solcher Vorfälle steht nun auf der Agenda der
Politik. Gesetze allein können das Problem nicht lösen, vor allem
der soziale Kontext, in dem Jugendliche aufwachsen, spielt eine
zentrale Rolle. Wie das BKA anzumerken weiß, sind
insbesondere Hilfsangebote für Kinder und Jugendliche
notwendig, um kriminellen Lebensläufen entgegenzuwirken und
sie von der Straße abzubringen.

Bleibt zu hoffen, dass die Behörden und die Gemeinschaft
weitere Maßnahmen ergreifen, um solchen beunruhigenden
Entwicklungen entgegenzuwirken und Jugendlichen positive
Perspektiven zu bieten.
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